



Manufaktur



Eine Produktivitätsberechnung

Der berühmte englische Ökonom Adam Smith (1723 bis 1790) machte 1776 nach der Besichtigung einer Stecknadelmanufaktur folgende Produktivitätsberechnung:

So ist das wichtigste Geschäft der Stecknadelfabrikation in ungefähr 18 ver​schiedenen Verrichtungen geteilt, die in manchen Fabriken alle von verschiedenen Händen vollbracht werden, während in anderen ein einziger Mensch zwei oder drei derselben auf sich nimmt. Ich habe eine kleine Fabrik dieser Art gesehen, in der nur zehn Menschen beschäftigt waren und manche daher zwei oder drei verschiedene Ver​richtungen zu erfüllen hatten. Obgleich nun diese Leute sehr arm und darum nur not​dürftig mit den erforderlichen Maschinen versehen waren, so konnten sie doch, wenn sie tüchtig arbeiteten, zusammen etwa zwölf Pfund Stecknadeln täglich liefern. Ein Pfund enthält über viertausend Nadeln von mittlerer Größe. Jene zehn Personen konnten mithin zusammen täglich über acht und vierzig Tausend Nadeln machen. Jeder Einzelne kann daher, da er den zehnten Teil von acht und vierzig Tausend Na​deln machte, als Verfertiger von vier Tausend acht Hundert Nadeln an einem Tage angesehen werden. Hätten sie jedoch alle einzeln und unabhängig voneinander gearbeitet und wäre keiner für sein besonderes Geschäft angelernt worden, so hätte gewiß keiner zwanzig, vielleicht nicht eine Nadel täglich machen können, d. h. nicht den zweihundertvierzigsten, vielleicht nicht den viertausendachthundertsten Teil von dem, was sie jetzt infolge einer geeigneten Teilung und Verbindung ihrer verschie​denen Verrichtungen zu leisten imstande sind. 

1.
Wodurch unterscheidet sich die Arbeitsorganisation der Manufaktur von der des (mittelalterlichen) Handwerksbetriebs?

2.
Bereite dich darauf vor, das Rechenexempel an der Tafel zu demonstrieren!
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